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Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Handels- und  

Wirtschaftsrecht, Bankrecht 

Prof. Dr. Peter O. Mülbert 

 

Blockseminar im Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht 

Sommersemester 2021 

Prof. Dr. Peter O. Mülbert / Vorsitzender Richter am BGH i.R. Prof. Dr. Alfred Bergmann /  

Prof. Dr. Roger Kiem, LL.M. (London) / Dr. Alexander Sajnovits, M.Sc. (Oxford) / Dr. 

Alexander Wilhelm, Mag. iur. 

 

Im Sommersemester 2021 bieten Prof. Dr. Peter O. Mülbert, Prof. Dr. Alfred Bergmann, Prof. Dr. Roger 

Kiem, Dr. Alexander Sajnovits und Dr. Alexander Wilhelm ein Seminar zu  

Aktuellen Fragen des Kapitalgesellschafts- und Kapitalmarktrechts 

an. Folgende Themen sind vorgesehen: 

 

1. Neuerungen beim Vergütungssystem für den Vorstand durch das Gesetz zur Umsetzung 

der zweiten Aktionärsrechterichtlinie (ARUG II) 

[z.B. Arnold/Herzberg/Zeh, AG 2020, 313; Herrler, ZHR 184 (2020), 408; Spindler, AG 2020, 

61; Velte, NZG 2020, 12; E. Vetter, NZG 2020, 1161] 

 

2. Virtuelle HV seit Corona: ein dauerhaftes Modell? 

[z.B. Danwerth, AG 2020, 418; Dubovitskaya, NZG 2020, 647; Lieder, NZG 2020, 81; 

Noack/Zetzsche, AG 2020, 265; Noack/Zetzsche, AG 2020, 721; Ott, NZG 2020, 99; Schäfer, 

NZG 2020, 481; Seibt/Danwerth, NZG 2020, 1241; Simons/Hauser, NZG 2020, 1406] 

 

3. Der Fall Wirecard: Lehren für die interne Corporate Governance (Stichwort: FISG) 

[z.B. DAV-Handelsrechtsausschuss, NZG 2020, 1380; Hommelhoff, BB 2020, 2284; 

Langenbucher, EuZW 2020, 681; Mülbert, ZHR 185 (2021), 1; Sánchez Toledano/Sánchez 

Toledano/Quick, AG 2020, 819; Schüppen, DB 2020, 2641] 

 

4. ARUG II: Neue Regelungen zu related party transactions: unter besondere Berücksichtigung 

des Verhältnisses zum deutschen Konzernrecht 

[z.B. Backhaus, NZG 2020, 695; Barg, AG 2020, 149; Florstedt, ZHR 184 (2020), 10; 

Markworth, AG 2020, 166; Redeke/Schäfer/Troidl, AG 2020, 159] 

 

5. Ausgewählte aktuelle Entwicklungen im Recht der Gesellschafterdarlehen 

[z.B. COVID-19-Insolvenzaussetzungsgesetz; BGH vom 27.02.2020 – IX ZR 337/18 = ZIP 

2020, 723; Bitter, ZIP 2020, 685; Mock, NZG 2020, 505; Wilhelm, ZIP 2020, 2210] 

 

6. Mindesthöhe der angemessenen Barabfindung beim Squeeze-Out 

[BGH vom 15.9.2020 - II ZB 6/20, NZG 2020, 1386 (Wella III); Ruiz de Vargas/Göz, NZG 2021, 

21; Leuering/Rubner, NJW-Spezial 2020, 751; J. Schmidt, NZG 2020, 1361; 

Brandenstein/Höfling, AG 2020, 942] 
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7. GmbH in Verantwortungseigentum 

[z.B. https://www.verantwortungseigentum.de; Arnold/Burgard/Roth/Weitemeyer, NZG 2020, 

1321; Grunewald/Hennrichs, NZG 2020, 1201; Habersack, GmbHR 2020, 992; Sanders, ZRP 

2020, 140] 

 

8. Haftung bei der Sanierungsverschmelzung 

[z.B. BGH vom 06.11.2018 - II ZR 199/17 = NZG 2019, 187; Heckschen, NZG 2019, 561; 

Priester, ZIP 2019, 646; Wicke, DNotZ 2019, 405] 

 

9. Grenzüberschreitende Umwandlungen nach der neuen Umwandlungsrichtlinie 

[z.B. M. Noack, ZGR 2020, 90; Schollmeyer, ZGR 2020, 62; Stelmaszczyk, GmbHR 2020, 61] 

 

10. Ad-hoc Publizität bei M&A Transaktionen: Auswirkungen des neuen Modul C des 

Emittentenleitfadens 

[z.B. Hemeling, ZHR 184 (2020), 397; Merkner/Sustmann/Retsch, NZG 2020, 688; 

Merkner/Sustmann/Retsch, AG 2020, 477] 

 

11. Short-Seller-Attacken: Welche Abwehrmaßnahmen stehen betroffenen Unternehmen 

bereit? 

[z.B. Brellochs, ZGR 2020, 319; Commandeur, AG 2020, 575; Poelzig, ZHR 184 (2020), 697; 

Mülbert, ZHR 182 (2018), 105; Mülbert/Sajnovits, BKR 2019, 313; Schmolke, ZGR 2020, 291] 

 

Falls Sie Interesse haben, an dem Seminar teilzunehmen, melden Sie sich bitte spätestens bis zum 

11. Februar 2021 12:00 Uhr bei Herrn Dr. Sajnovits an (sajnovits@uni-mainz.de). Bitte geben Sie neben 

Ihrem Wunschthema auch einen etwaigen Zweit- und ggf. Drittwunsch an.  

 

Am Donnerstag, den 11. Februar 2021 um 16 Uhr s.t. wird online eine Seminarvorbesprechung stattfinden, 

in der die Themen vergeben werden. Die Einwahldaten werden Ihnen nach Ihrer Anmeldung mitgeteilt. 

Die Seminarvorträge sollen gegen Ende des Semesters (Ende Juni oder Juli 2021) gehalten werden; der 

genaue Termin wird noch mitgeteilt. Ob das Seminar dann – hoffentlich – als Präsenzveranstaltung möglich 

sein wird oder online stattfinden muss, bleibt abzuwarten.  

 

Die Seminararbeiten sollen einen Umfang von 45.000 bis max. 50.000 Zeichen (mit Leerzeichen und 

Fußnoten, aber ohne Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis) nicht überschreiten. Sie sind spätestens 

eine Woche vor dem Seminartermin in Word-Dateiform bei Frau Averbeck-Rauch (ls-muelbert@uni-

mainz.de) einzureichen. Wenn Sie Fragen zu dem Seminar haben, wenden Sie sich bitte an Herr Dr. 

Wilhelm (wilhela@uni-mainz.de) oder Herrn Dr. Sajnovits (sajnovits@uni-mainz.de). 


